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Die Beschäftigten in den Unternehmen der Energietechnik sind durch die digitalisierte
Energie- und Mobilitätswende sowie geopolitische Krisen zunehmend herausgefordert.
Vor diesem Hintergrund wächst die Bedeutung der beruflich-betrieblichen Weiterbildung.
Sie muss die Voraussetzungen schaffen und den Kompetenzaufbau für eine nachhaltige
Entwicklung in allen Berufen, für alle Tätigkeitsbereiche organisieren und umsetzen helfen.

Mit dem Förderprogramm INVITE unterstützt das Bundesministerium für Bildung und
Forschung die Entwicklung neuer Lösungen durch sogenannte Künstliche Intelligenz. Das
Projekt KI4CoLearnET richtet sich an Bildungspersonal und Beschäftigte in KMU des
Clusters Energietechnik in Berlin-Brandenburg. Ziel des Projekts ist es, KI-basierte Lehr-
Lernkonzepte und -anwendungen zu entwickeln, die kompetenzorientiertes, adaptives
Lernen im beruflichen Kontext ermöglichen und die Attraktivität des Lernens fördern. Dazu
war ein Kompetenzmodell zu entwickeln, das die Weiterbildungsthemen Digitalisierung
und Nachhaltigkeit entsprechend den Zukunftsanforderungen inhaltlich miteinander
verknüpft und als Grundlage für die Entwicklung von Zukunftskompetenzen dienen soll.

Ausgangssituation

Zukunftskompetenzmodell

Analysiert wurden bestehende (Zukunfts-)Kompetenzmodelle, die vorhandenen
Beschreibungen sogenannter Zukunftskompetenzen, die damit verbundenen Lehr-/
Lernformate und dazugehörende Konzepte. Die Ergebnissynopse wurde den Partnern
u.a. als Faktenblätter und als beschreibende Texte vorgelegt.

Festlegungen zu Basisannahmen/Referenzen für die Modellentwicklung:
• Anerkennung der Integrität planetarer Grenzen

• Definition von Effekträumen für berufliches Handeln

• Gestaltungskompetenzen (nach de Haan)

• Gewichtete UN-Nachhaltigkeitsziele (SDGs)

• Kompetenzaufbau vom Arbeitsplatz ausgehend (DQR/EQR)

Kopplung des Kompetenzaufbaus Digitalisierung und Nachhaltigkeit
(Digi+GreenComp, Standardberufsbildpositionen 3+4) mit Lernzielen in einer
gemeinsamen Matrix.
Mehrschrittige kollektive Validierung durch den wissenschaftlichen Beirat des IBBF,
den Projektbeirat und Berufsbildungsexpert:innen.

Methodisches Vorgehen

Von den involvierten Partnerorganisationen erarbeitete k.o.s gGmbH wichtige Teilleistungen:

• Definitionen von Zukunftskompetenzen mit Beobachtungsankern

• Kompetenzbeschreibungen für die digitale Transformation

• Lernzielbeschreibungen für den Kompetenzaufbau

Im IBBF wurden eine Kompetenzmatrix mit detaillierten Beschreibungen von Wissen,

Fertigkeiten, Selbst- und Sozialkompetenzen in zwölf Teilbereichen der nachhaltigen

Entwicklung verfasst. In einem engen Austauschprozess mit den Kolleg:innen der k.o.s

wurden die Abhängigkeiten der einzelnen Kompetenzbereiche diskutiert und im folgenden

Sinne festgelegt: „Nachhaltigkeit ist die Leitidee, die der Digitalisierung Richtung und Ziele

gibt.“ (W. Kuhlmeier, Validierungs-WS am 21.06.2022).

Entwicklungsgenese
Das Kompetenzmodell zeigt die planetaren Grenzen als äußeren Rahmen, innerhalb

dessen die Kompetenzen für die berufliche Bildung für nachhaltige Entwicklung und

digitale Transformation aufgebaut werden. Auf der Grundlage von Systemverständnis

richtet sich der Kompetenzaufbau auf die mit den Tätigkeiten verbundenen räumlich-

zeitlichen Effekte: je größer und längerfristig die Effekte sein können, umso umfangreicher

sind die erforderlichen Kompetenzen. Dazu wird die Zusammenarbeit mit anderen

Berufen und Branchen als grundlegend angesehen. Die Partnerorganisationen des

KI4CoLearnET Projektes haben zu einer transdisziplinären Arbeitsweise gefunden.

Abbildung: eigene Abbildung, Christine Schmidt, IBBF (2023) 
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